MILITARY GOVERNMENT GAZETTE—GERMANY 
BRITISH ZONE OF CONTROL 


ORDINANCE No. 180 
EXPULSION 


ARTICLE I 
Deportation and Expulsion Orders 


1. Military Government may order any person of German 
natlonality to leave and to remain thereafter out of the 
British Zone If:— 


(a) he is convicted by a court of competent juris- 


dietion and that court recommends that such an | 


order be made either In addition to or in lieu of 
sentence; or, 


(b) his presence in the British Zone is deemed by 
Military, Government to be contrary to the Interests 
of the peace, order or good government of the 
British Zone. 


2. Milltary Government may arrest, detain and deport 
any person in respect of whom an order has been made or 
recommended to be made under this Article. 


ARTICLE II 
Oftences 


3. Any person against whom an order has been made 
under Article I shall lesve the British Zone in accordance 
with the terms of the order and shall thereafter, so long as 
the order is In force, remain out of the British Zone, 


ARTICLE II 
Penalties 


4. Any person who fails to comply with the provisions of 
this Ordinance or of any Order or Regulation made there- 
under shall be guilty of offence and shall, upon conviction, be 
liable to imprisonment for a term not exceeding two years 
or to a fine not exceeding DM 10,000 or to both such im- 
prisonment and fine, 


ARTICLE IV 
Saving for German residents 


5. This Ordinance shall not apply to German natlonals | 


ordinarily resident in the British Zone. 


ARTICLE V 
Regulations 


6. Military Government may make regulations for carry- 
ing this Ordinance Into force. 


ARTICLE VI 
Effective Date 


7. This Ordinance shall come into force on the 10th 


February, 1949. 


BY ORDER OF MILITARY GOVERNMENT 


PSS(HQ)2358/7.900/2.49 


AMTSBLATT DER MILITÄRREGIERUNG 
DEUTSCHLAND 


BRITISCHES KONTROLLGEBIET 


VERORDNUNGNT. 180 


Auswelsung 


ARTIKEL I 
Ausweisungs- und Abschiebungsbefehle 


1. Die Militärregierung kann anordnen, daß ein deutscher 
Staatsangehörlger die britische Zone verläßt und nicht wieder 
betritt, wenn 

a) er von einem zuständigen Gericht schuldig befunden 
worden ist und das Gericht empfiehlt, daß neben 
oder an Stelle der Strafe ein Ausweisungsbefehl er- 
lassen werden soll; oder 


b) sein Verbleiben in der britischen Zone nach Ansicht 
der Militärreglerung dem Interesse dos Friedens, 
der Ordnung oder der ungestörten Verwaltung der 
britischen Zone abträglich ist. 


2. Die Militärregierung kann jeden verhaften, in Gewahr- 
sam nehmen oder abschieben, gegen den auf Grund dieses 
Artikels ein Ausweisungsbefehl oder eine Empfehlung des 
Erlasses eines Auswelsungsbefehls ergangen Ist. 


ARTIKEL I 
Zuwiderhandlungen 


3. Derjenige, gegen den auf Grund des Artikels I ein 
Auswelsungsbefehl erlassen worden ist, muß die britische 
Zone in Geimäßheit der in dem Befehl aufgeführten Bestim- 
mungen verlassen und darf die britische Zone nicht wieder 
betreten, solange der Befehl in Kraft bleibt, 


ARTIKEL IH 
Strafen 


4. Wer es unterläßt, den Bestimmungen dieser Verordnung 
| oder einer auf Grund derselben erlassenen Anordnung oder 
| Durchführungsbestimmung zu entsprechen, begeht eine straf- 

bare Handlung und kann nach Schuldigbefund mit Gefängnis 
| bis zu zwei Jahren, einer Geldstrafe in Höhe von bis zu 
| 10000 DM oder beiden Strafen nebeneinander bestraft werden. 


ARTIKEL IV 


Ausnahmebestimmungen für Ansissige 

5. Diese Verordnung findet keine Anwendung auf 
deutsche Staatsangehörige, die ihren gewöhnlichen Aufent- 
| halt in der britischen Zone haben. 
| ARTIKEL V 
Durchführungbestimmungen 


6. Die Militärregierung kann Bestimmungen zur Durch- 
führung dieser Verordnung erlassen. 


| ARTIKEL VI 
1} Inkrafttreten 
7. Diese Verordnung tritt am 10. Februar 1949 in Kraft, 





IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG 





